
Beratungs-Angebote

für Mädchen und Frauen 

nach sexualisierter Gewalt

Gewaltschutzzentrum (Innenstadt)
Sozialdienst kath. Frauen e. V. Köln

 	 0221 . 12 69 50
gewaltschutz@skf-koeln.de
www.gewaltlos.de | www.skf-koeln.de
	
Frauenberatungszentrum Köln e.V. 
Allgemeine Frauenberatungsstelle (Innenstadt)

 	 0221 . 420 16 20
fbz-koeln@netcologne.de
www.frauenberatungszentrum-koeln.de
	
Der Wendepunkt. 
Frauenberatung und Gewaltschutzzentrum Diakonie 
Michaelshoven e. V. (Kalk und Mülheim) 

 	 0221 . 99 56-44 44
wendepunkt@diakonie-michaelshoven.de
www.diakonie-michaelshoven.de
	
Frauen helfen Frauen e. V.
Autonome Frauenhäuser
1.  Haus 	  	  0221 . 51 55 02
2.  Haus 	  	  0221 . 51 55 54
verwaltung@frauenhelfenfrauen-koeln.de
www.frauenhaus-koeln.de

Bundesweites Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Rund um die Uhr erreichbar. Kostenlos. Anonym. 
Mehrsprachige Beratung und Beratung in 
Gebärdensprache möglich. 
Auch E-Mail- und Chat-Beratung.

 	  116 016
www.hilfetelefon.de 

Wenn Sie eine Anzeige machen wollen: 
Polizei: 110 
Kriminal-Wache der Polizei: 

	 0221 . 229 - 8855
(Dort ist immer jemand da.)

Hier finden Sie Unterstützung nach 
sexualisierter Gewalt: 

Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen 
Frauen gegen Gewalt e. V. (Innenstadt)

 	 0221 . 56 20 35
mailbox@notruf-koeln.de
www.notruf-koeln.de
	

FrauenLeben e. V.  
Frauenberatungsstelle (Ehrenfeld)

 	 0221 . 954 16 60
mail@frauenleben.org
www.frauenleben.org 
	

LOBBY FÜR MÄDCHEN e. V. 
Mädchenberatung für Mädchen ab 12 Jahren 
und junge Frauen 
Ehrenfeld: 	  	 0221 . 45 35 56 50
maedchenberatung-linksrhein@lobby-fuer-maedchen.de
Mülheim: 	  	 0221 . 890 55 47
maedchenberatung-rechtsrhein@lobby-fuer-maedchen.de 
www.maedchenberatung-koeln.de 
	

HennaMond 
Mut, Rat und Lebenshilfe e. V. (Longerich)

 	 0221 . 16 99 31 01
info@hennamond-verein.de
www.hennamond-ev.de
	

agisra Köln e. V. 
Beratung für Migrantinnen und Flüchtlingsfrauen  
(Innenstadt) 

 	 0221 . 12 40 19  / 139 03 92
info@agisra.org
www.agisra.org 

	 EDELGARD  informiert …

  Infos und Kontakt

www.edelgard.koeln

info@edelgard.koeln

instagram.com/edelgard.koeln  

tiktok.com/@edelgard.koeln  
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Hier finden Sie weitere Unterstützung bei Gewalt: 

Information in
leichter Sprache

gefördert durch

© Europäisches Logo für einfaches Lesen: 
Easy to Read. Weitere Informationen unter 
www.inclusion-europe.eu/easy-to-read



Spuren sichern: 
Eine Straf-Tat muss man beweisen. 
Sonst kann das Gericht den Straf-Täter oder die  
Straf-Täterin nicht bestrafen. Deshalb ist es wichtig:

	 Gehen Sie nach der Straf-Tat zur Polizei.  
Zu einem Arzt oder einer Ärztin. Oder in ein  
Krankenhaus. Dort werden Sie untersucht.  
Und man macht Fotos. Zum Beispiel von Ihren  
Verletzungen. Das nennt man Spuren sichern.

	 Waschen Sie die Spuren vorher nicht ab. 
Sonst kann man die Straf-Tat nicht mehr beweisen.

	

Direkt eine Anzeige machen:
	 Wollen Sie direkt nach der Straf-Tat eine Anzeige 

machen? Dann gehen Sie am besten zur  
Kriminal-Polizei in Kalk. Die Kriminal-Polizei  
kümmert sich dann darum. 
 
Sie können die Anzeige auch bei jeder  
anderen Polizei-Dienststelle machen.

	 Gehen Sie zu einer Anwältin oder einem Anwalt. 
Reichen Sie bei Gericht Neben-Klage ein.  
So haben Sie mehr Rechte. 
Ihre Anwältin oder Ihr Anwalt erklärt Ihnen,  
was das ist. Und hilft Ihnen.

	 Es gibt Fachleute, die Sie betreuen. Das nennt man 
psycho-soziale Prozess-Begleitung.

 
	

Soll ich eine Anzeige machen? 

Es ist schlimm, wenn jemand sexualisierte Gewalt erlebt 
hat. Zum Beispiel eine Vergewaltigung. 
Dann weiß man oft nicht: Soll ich eine Anzeige machen 
oder nicht. Viele Frauen haben Angst, was dann passiert. 
Zum Beispiel bei der Polizei. 

Wir wollen Ihnen ein paar wichtige Informationen 
geben. Dann können Sie in Ruhe überlegen, ob Sie 
eine Anzeige machen wollen.

	 Sexualisierte Gewalt ist eine Straf-Tat.  
Der Straf-Täter oder die Straf-Täterin kann auch viele 
Jahre nach der Straf-Tat noch bestraft werden. Bei 
schweren Straf-Taten können das bis zu 20 Jahre sein. 
 
Diese Zeit nennt man Verjährungs-Frist. Wenn die 
Verjährungs-Frist vorbei ist, dann können die  
Straf-Täter nicht mehr für die Straf-Tat bestraft werden.

 
	 Sie können direkt eine Anzeige machen. 

Sie können die Anzeige aber auch später machen.

	 Bitte beachten Sie: Bei einer schweren Straf-Tat  
muss die Polizei ermitteln. Wenn sie von der Straf-Tat 
weiß. Eine Anzeige kann man dann nicht mehr  
rückgängig machen. 
 
Ermitteln heißt: Die Polizei muss heraus-finden:  
Was ist passiert. Eine schwere Straf-Tat ist zum  
Beispiel eine Vergewaltigung. 

	

Anonyme Spuren-Sicherung:
	 Vielleicht wollen Sie zuerst überlegen: Soll ich eine 

Anzeige machen. Dann denken Sie daran: Waschen 
Sie die Beweise an Ihrem Körper nicht ab!

	 Sie können zu einem Arzt oder zu einer Ärztin gehen. 
Oder in ein Krankenhaus.  
 
Dort sagen Sie: Ich möchte eine anonyme  
Spuren-Sicherung. Der Arzt oder die Ärztin  
untersucht Sie dann. Und macht Fotos.  
 
Die Untersuchung und die Fotos bleiben geheim. 
So lange, wie Sie das wollen. 
Das nennt man anonyme Spuren-Sicherung.

	 Hat Ihnen jemand vielleicht K.o.-Tropfen ins Glas 
getan? Dann sagen Sie das dem Arzt oder der  
Ärztin. Dann muss Ihr Blut und Ihr Urin auch  
untersucht werden.

	 Sie entscheiden: Wollen Sie eine Anzeige machen.  
So lange weiß die Polizei nichts von der Straf-Tat  
und von der Spuren-Sicherung.

	 Alle Informationen und die Adressen von den  
Krankenhäusern finden Sie im Internet:

	  
	 www.notruf-koeln.de/ass.

Haben Sie Fragen? 
Oder brauchen Sie Unterstützung  
nach der Straf-Tat?

Es gibt Beratungs-Stellen für  
Mädchen und Frauen in Köln.  

Dort bekommen Sie  
Beratung und Hilfe.

Zum Beispiel Beratung  
zu Ihren Rechten. 

Beratung zu  
Gruppen-Angeboten.  

Und Adressen,  
wo Sie Hilfe bekommen.

Die Beratung gibt es auch 
am Telefon.

Oder per E-Mail. 

Hier können Sie  
auch immer anrufen:

Hilfe-Telefon  
Gewalt gegen Frauen

Telefon: 116 016
Dort ist immer  

jemand da.

	 EDELGARD  informiert …


